
Erysichthon und Mestra (738-878)

Gleiche Gewalt ist dem Weib des Autolykos, die Erysichthon
Zeugte, verliehn. Ihr Vater vermaß sich, dem Walten der Götter
Hohn zu sprechen und nie sie zu ehren mit Bränden des Altars.

Ceres' Hain gar hab' er verletzt mit dem Beile, erzählt man,
Und mit dem Eisen entweiht die altehrwürdige Waldung.

Dort vieljährigen Stamms war eine gewaltige Eiche,
Selber ein Wald. In der Mitte umgaben Erinnerungstafeln,

Bänder und Kränze den Baum, Denkzeichen erhörter Gelübde.
Unter ihm drehten sich oft die Dryaden im festlichen Reigen;

Oftmals auch, aneinander gereiht mit verschlungenen Händen,
Gingen sie rund um den Stamm, und fünfzehn Ellen im Umfang

Füllte der Eichbaum aus. So tief auch unter der Eiche
Lag der übrige Wald, wie unter dem Walde der Rasen.
Aber es hielt darum nicht fern von dem Baum das Eisen

Triopas' Sohn, und den Dienern befiehlt er, die heilige Eiche
Niederzuhaun. Wie er zagend sie noch sieht stehen, entreißt er

Ruchlos einem die Axt und spricht die vermessenen Worte:
'Wäre sie auch nicht bloß von der Göttin erkoren und Göttin

Selber, sie soll doch jetzt mit dem laubigen Haupt an die Erde!'
Sprach's, und während er schwingt zum Streich die Axt von der Seite,

Schauert zusammen und stöhnt tief auf die deoische Eiche,
Und es begannen zugleich mit dem Laub zu erblassen die Eicheln;

Blässe bezog nicht minder die weit abstehenden Äste.
Jetzt, wie die frevelnde Hand in den Stamm ihr geschlagen die Wunde,

Floss nicht anders das Blut aus dem Spalt der geöffneten Rinde,
Als sich ein blutiger Strahl, wenn vor dem Altare als Opfer

Stürzt der gewaltige Stier, vom durchhauenen Nacken hervordrängt.
Starr sind alle darob, und einer von allen erkühnt sich,

Abzuhalten den Greul und dem wütenden Beile zu wehren.
Auf ihn schaut und spricht der Thessalier: 'Nimm die Belohnung

Frommen Gemüts!' Und er wendet auf ihn von dem Baume das Eisen,
Haut ihm vom Rumpf das Haupt und schlägt in die Eiche von neuem.

Da ward also ein Ruf aus der Mitte der Eiche vernommen:
'Unter dem Holz bin ich, von den Nymphen die liebste der Ceres.

Sterbend verkünd' ich es dir voraus, dass deines Verbrechens
Strafe dir stehet bevor, ein Trost für unser Verderben.'

Jener beharrt bei dem schuldigen Tun, und erschüttert am Ende
Durch vielfältigen Hieb und heran am Seile gezogen zur Erde.

Stürzte der Baum und warf durch die Last viel Stämme zur Erde.


